
Der Blick in unsere Gemeinde 4. Mai 2024

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament am 09.06.2024

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl
zum Europäischen Parlament wird
fürdieGemeinde Isernhagen inder
Zeit vom 20.05.2024 bis
24.05.2024währendderallgemei-
nenÖffnungszeiten Im 1. OGRaum
110 des Rathauses der Gemeinde
Isernhagen für Wahlberechtigte
zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die
RichtigkeitoderVollständigkeitder
zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten
überprüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigterdieRichtigkeit oderVoll-
ständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Personen überprüfen will, hat
er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der
Daten von Wahlberechtigten, für
die imMelderegister ein Sperrver-
merk gemäß den
§51Absatz1desBundesmeldege-
setzes eingetragen ist.
2. Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einenWahlschein hat.
3. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 20. Tag bis
zum 16. Tag vor der Wahl, spätes-
tens am 24.05.2024 bis 12:00 Uhr,
bei der Gemeindeverwaltung
Isernhagen, Bothfelder Straße 29,
Zimmer 110 Einspruch einlegen.

DerEinspruchkannschriftlichoder
durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.
4. Wahlberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum
19.05.2024 eine Wahlbenachrich-
tigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichti-
gung.
5. Wer einen Wahlschein hat, kann
an der Wahl in der Region Hanno-
ver durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum dieses Krei-
ses oder durch Briefwahl teilneh-
men.
6. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragenerWahlberechtigter,
6.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a)wennernachweist,dasserohne
sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis bei Deutschen nach § 17
Absatz 1 der Europawahlordnung,

bei Unionsbürgern nach § 17a Ab-
satz 2 der Europawahlordnung bis
zum 19.05.2024 oder die Ein-
spruchsfristgegendasWählerver-
zeichnis nach § 21 Absatz 1 der
Europawahl- ordnung bis zum
24.05.2024 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist bei Deut- schen nach
§ 17 Absatz 1 der Europawahlord-
nung, bei Unionsbürgern nach §
17a Absatz 2 der Europawahlord-
nungoderderEinspruchsfristnach
§21Absatz 1derEuro-pawahlord-
nung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt
worden und die Feststellung erst
nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Ge-
meindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum
07.06.2024, 18.00 Uhr, bei der Ge-
meindeverwaltung mündlich,
schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die einAufsuchendes
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantrag-
te Wahlschein nicht zugegangen
ist, kann ihm bis zum Tage vor der

Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Nicht indasWählerverzeichnisein-
getragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter 5.2 Buchstabe
a) bis c) angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheines noch bis zumWahl-
tag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen,dasserdazuberechtigt ist.Ein
Wahlberechtigter mit Behinderun-
gen kann sich bei der Antragstel-
lungderHilfeeineranderenPerson
bedienen.
7. Mit dem Wahlschein erhält der
Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel,
– einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag,
– einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, versehenen ro-
tenWahlbriefumschlag und
-einMerkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nurmöglich,wenndieBe-
rechtigung zur Empfangnahmeder
Unterlagen durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nach- ge-
wiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor
Empfangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langenhatsichdiebevollmächtigte

Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler
denWahlbriefmit demStimmzettel
und demWahlschein so recht- zei-
tig an die angegebene Stelle ab-
senden, dass der Wahlbrief dort
spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingeht.
Ein Wahlberechtigter, der des Le-
sens unkundig oder wegen einer
Behinderung an der Abgabe seiner
Stimmegehindert ist, kann sich zur
StimmabgabederHilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfs-
person muss das 16. Lebensjahr
vollendet haben. Die Hilfeleistung
ist auf technische Hilfe bei der
Kund- gabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und
geäußertenWahlentscheidungbe-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchli-
cher Einflussnahme erfolgt, die
selbstbestimmte Willensbildung
oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert
oder wenn ein Interes- senkonflikt
der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei
derHilfeleistungvonderWahleiner
anderen Person erlangt hat.
Der Wahlbrief wird innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform aus-
schließlichvonderDeutschenPost
AG unentgeltlich befördert.

Gemeinde Isernhagen, den
23.04.2024Dienstsiegel Mithöfer

- Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
1. Am 09.06.2024 findet in der
Bundesrepublik Deutschland die
Wahl zum Europäischen Parla-
ment statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis
18.00 Uhr.
2.DieGemeinde ist in 25allgemei-
neWahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten in der
Zeit vom 29.04.2024 bis
19.05.2024 zugestellt werden,
sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raumangegeben, indemderWahl-
berechtigte zu wählen hat. Der
Briefwahlvorstand / Die Briefwahl-
vorstände tritt / treten zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses um
14Uhr in der BerufsbildendeSchu-
le3derRegionHannover,Ohestr. 6
30169Hannover zusammen.
3. JederWahlberechtigtekannnur
in demWahlraumdesWahlbezirks
wählen, in dessen Wählerver-
zeich- nis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbe-
nachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unions-
bürger einen gültigen Identitäts-

ausweis -oderReisepasszurWahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei
derWahl abgegebenwerden.
Gewählt wird mit amtlichen
Stimmzetteln. JederWähler erhält
bei Betreten des Wahlraumes
einen Stimmzettel ausgehändigt.
JederWähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils
unter fortlaufender Nummer die
Bezeichnung der Partei und ihre
Kurz- bezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politi-
schen Vereinigung und ihr Kenn-
wort, sowie jeweils die ersten 10
BewerberderzugelassenenWahl-
vorschlägeund rechts vonderBe-
zeichnung des Wahlvorschlags-
berechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in
der Weise ab, dass er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels
durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, für wel-
chen Wahlvorschlag die Stimme
gelten soll.

Der Stimmzettelmuss vomWähler
in einer Wahlkabine des Wahl-
raums oder in einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und
inderWeisegefaltetwerden, dass
seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.
In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.
4. Die Wahlhandlung sowie die im
Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Fests-
tel- lung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne
Beein- trächtigung des Wahlge-
schäftsmöglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein
haben, können an der Wahl im
Kreis oder in der kreisfreien Stadt,
indem/derderWahlschein ausge-
stellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlbezirk des Krei-
ses/der kreisfreien Stadt oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will,
muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen

Wahlbriefumschlag beschaffen
und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (in verschlossenem Stimmzet-
telumschlag) und dem unter-
schriebe- nen Wahlschein so
rechtzeitig der auf demWahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle
übersenden, dass er dort spätes-
tens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht. Der Wahlbrief kann auch
bei der angegebenen Stelle abge-
gebenwerden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann
sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Das gilt auch
für Wahlberechtigte, die zugleich
ineinemanderenMitgliedstaatder
Europäischen Union zum Europäi-
schen Parlament wahlberechtigt
sind. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter an-
stelle des Wahlberechtigten ist
unzulässig (§6Absatz4desEuro-
pawahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Le-
sens unkundig oder wegen einer
Behinderung an der Abgabe sei-
ner Stimme gehindert ist, kann
sich hierzu der Hilfe einer anderen
Personbedienen.DieHilfeleistung

ist auf technische Hilfe bei der
Kundgabe einer vomWahlberech-
tigten selbst getroffenen und ge-
äußerten Wahlentscheidung be-
schränkt.Unzulässig isteineHilfe-
leistung, die unter missbräuchli-
cher Einfluss- nahme erfolgt, die
selbstbestimmte Willensbildung
oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert
oder wenn ein Interessenkonflikt
der Hilfsperson besteht (§ 6 Ab-
satz 4a des Europa- wahlgeset-
zes).
Wer unbefugtwählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführtoderdasErgebnisver-
fälscht,wirdmit Freiheitsstrafebis
zu fünf Jahren odermit Geldstrafe
bestraft. Unbefugt wählt auch,
wer im Rahmen zulässiger Assis-
tenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch
ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3
des Strafgesetzbuches).

Gemeinde Isernhagen, den
24.04.2024Dienstsiegel Mithöfer

- Bürgermeister


